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Info-Mail Klimaanpassung  
Mayen-Koblenz 

 

 

❖ Wer sind wir? (mehr) 

 

❖ Der wärmste Januar seit Beginn der Wetteraufzeichnungen! (mehr) 

❖ Online-Beteiligung gestartet! (mehr) 
 

❖ Klimawandel vor Ort: Dreitägige Reise durch den Landkreis (mehr) 

 

❖ Rückblick Auftaktveranstaltung (mehr) 

 

❖ Wie geht es weiter? (mehr)  
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Klimaanpassungsmanagement Mayen-Koblenz: Wer sind wir? 
 

Herzlich willkommen zu unserem ersten Infoverteiler! Zum Start möchten wir uns kurz 

vorstellen, damit Sie wissen, wer hinter dem Klimaanpassungsmanagement Mayen-Koblenz 

steckt. 

Vielleicht haben Sie sich gefragt, warum wir als Team zu dritt sind, während in anderen 

Städten und Kommunen oft nur eine Person für das Thema Klimaanpassung verantwortlich 

ist. Die Antwort ist ganz einfach: Wir entwickeln nicht nur ein Konzept für den Landkreis 

Mayen-Koblenz, sondern auch für acht seiner Kommunen. Das bedeutet, dass wir insgesamt 

neun Konzepte erarbeiten. Diese Konzepte sollen den Landkreis und die Kommunen so 

konkret und individuell wie möglich auf die Folgen des Klimawandels vorbereiten. Und ganz 

ehrlich: Es macht einfach mehr Spaß, die Herausforderungen gemeinsam anzugehen!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mein Name ist Julia Simon und ich arbeite seit April 2024 als 

Klimaanpassungsmanagerin in der Kreisverwaltung. Vorher 

habe ich Biologie an der JGU in Mainz studiert und im Master 

meinen Schwerpunkt vor allem auf Humanmedizin gelegt, da-

neben aber auch Praktika im Umweltbereich gemacht. Die Um-

welt und die menschliche Gesundheit sind durch den Klima-

wandel akut bedroht, deshalb bedeutet Klimaanpassung für 

mich, dafür zu sorgen, dass wir hier auch in Zukunft noch ge-

sund und sicher leben können.  

Mein Name ist Carina Nikolay und ich wohne in Mayen. Seit 

April 2024 bin ich als Klimaanpassungsmanagerin in der Kreis-

verwaltung tätig. Zuvor habe ich meinen Bachelor in allgemei-

ner Geographie in Bonn abgeschlossen und meinen Master in 

angewandter Humangeographie in Trier mit dem Schwerpunkt 

Regional- und Standortentwicklung gemacht. In meiner Mas-

terarbeit beschäftigte ich mich mit dem Thema wahrgenom-

mene Hitzeinseln in einer Kleinstadt aus der Perspektive von 

Kindern. 

Klimaanpassung bedeutet für mich, dass wir den Folgen des 

Klimawandels nicht hilflos ausgeliefert sind. So können wir es 

schaffen, durch den Einsatz von Schwarmwissen gemeinsam 

einen zukunftsfähigen und resilienten Landkreis zu gestalten. 
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Mein Name ist Elisabeth Bahner und ich arbeite seit Oktober 

2024 im Klimaanpassungsmanagement. Ich habe in Jena, Rio und 

Hamburg Geographie mit dem Schwerpunkt auf Globale Trans-

formation und Umweltveränderungen studiert. Zuvor habe ich in 

der Jugendbildungsarbeit gearbeitet und hatte dort den Schwer-

punkt auf Bildung für nachhaltige Entwicklung. Davor war ich in 

Köln in der sozialen Stadtteilarbeit tätig, wo es viel darum ging 

die Bürgerschaft an der Quartiersentwicklung zu beteiligen. 

Klimaanpassung bedeutet für mich, ein gutes Zusammenleben 

mit der Natur und den Menschen hier vor Ort zu gestalten.  
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Der wärmste Januar seit Beginn der Wetteraufzeichnungen! 

Wie der EU-Klimawandeldienst Coper-
nicus meldet, war der Januar 2025 
der wärmste, der je gemessen wurde. 
Noch nie war die globale Durch-
schnittstemperatur im Januar so hoch 
wie im vergangenen Monat. Demzu-
folge lag die globale Durchschnitts-
temperatur im vergangenen Monat 
bei 13,23 Grad Celsius - und damit 
1,75 Grad über dem vorindustriellen 
Niveau für den Monat Januar. Mit 
dem vorindustriellen Niveau ist die 
Zeitspanne von 1850 bis 1900 ge-
meint. Die Daten des Klimawandel-
dienstes basieren dabei auf Milliarden 
Messwerten von Satelliten, Schiffen, 
Flugzeugen und Wetterstationen auf 
der ganzen Welt (vgl. Tagesschau 
06.02.2025).  

Ein weiterer Grund dafür, warum gu-
ter Klimaschutz so wichtig ist – und 
ein deutliches Zeichen dafür, wie not-
wendig es ist, dass wir uns an den Klimawandel anpassen. Während die mil-
deren Temperaturen im Winter vielleicht noch angenehm erscheinen, sollten wir nicht ver-
gessen, dass auch der Sommer wiederkommt… 
 

 

Erste Online-Beteiligung gestartet! 

Wo ist es in der Region besonders heiß? Welche Gebiete sind von Hochwasser oder Starkre-
gen betroffen? Und welche Maßnahmen werden bereits ergriffen, um sich an Dürre und Tro-
ckenheit anzupassen? Diese und viele weitere Fragen möchten wir von den Mayen-Koblen-
zern erfahren. Denn niemand kennt die lokalen Auswirkungen des Klimawandels besser als Sie 
vor Ort. 

Die Online-Umfrage nimmt nur etwa 10 Minuten in Anspruch und kann ganz bequem über 
diesen Link oder den QR-Code aufgerufen werden.  

© pixabay 

https://senf.app/projects/ObgqRDT80IXcX2VtwHxh/survey/z31UnFczH4FKavOVlujR?utm_id=TjsJehjwcWmiphBvHOk4
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Die Befragung läuft noch bis zum 20. März! Nehmen Sie sich kurz Zeit und machen Sie mit – 
für eine zukunftsfähige und klimaangepasste Region. 
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Klimawandel vor Ort: dreitägige Reise durch den Landkreis 

Ende Januar hatten wir die Gelegenheit, unseren Landkreis im Rahmen des Klimaanpassungs-
konzepts zu erkunden. Zusammen mit den Planungsbüros und Kommunalvertretern besuch-
ten wir betroffene Standorte in den kooperierenden Verbandsgemeinden und Städten, um 
die Auswirkungen des Klimawandels vor Ort zu begutachten. Dabei konnten wir auch bereits 
umgesetzte Maßnahmen sehen. Der Austausch vor Ort ermöglichte uns, konkrete Eindrücke 
zu gewinnen und die Dringlichkeit der Klimaanpassung zu erkennen. Wir besuchten unter an-
derem Hochwassergebiete, hitze- und starkregenbelastete Standorte sowie wirtschaftlich 
wichtige Bereiche wie zum Beispiel landwirtschaftliche Flächen und den Andernacher Hafen. 

 

 

Rückblick Auftaktveranstaltung  

Eine ausführliche Dokumentation 
unserer Auftaktveranstaltung, 
inklusive der Ergebnisse und 
Präsentationen, finden Sie auf 
unserer Homepage. Dort stehen 
Ihnen auch zwei PDFs mit den 
Vortragsfolien zur Verfügung. 
Hier nur so viel: Wir waren sehr 
erfreut über das große Interesse 
und die Diskussions- und Beteili-
gungsfreude der über 120 Teil-
nehmenden. Ein herzliches Dan-
keschön an alle, die dabei wa-
ren! 

 

Vorstellung Klimaanpassung 29.01.2025, IGS Polch  

Impressionen der Bereisung der VG Vordereifel (links) und der VG Pellenz (rechts). 

 

https://mayen-koblenz.klimaschutzportal.rlp.de/portal/kampagne-der-region-fuer-den-klimaschutz/auftaktveranstaltung-klimaanpassungskonzept-myk
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Für alle, die die Veranstaltung verpasst haben: Es wird noch viele Gelegenheiten geben, sich 
am Konzept zu beteiligen – zum Beispiel über unsere Online-Beteiligung.   
     

Wie geht es weiter? – Klimaanalyse und Hotspot-Ermittlung im Land-
kreis 
 

Derzeit erstellen die beteiligten 

Planungsbüros unter der Leitung 

von berchtoldkrass space&options 

eine Klima-, Starkregen- und Hoch-

wasseranalyse auf Basis wissen-

schaftlicher Daten. Diese zeigt, wo 

besonders heiße Orte sowie Ge-

biete mit starkem Hochwasser- 

und Starkregenrisiko im Landkreis 

liegen. Die Analysen bieten eine 

hohe Auflösung von 5x5 Metern, 

um eine präzise Datengrundlage zu 

liefern. 

Im nächsten Schritt werden sogenannte „Hotspots“ ermittelt. Diese sind beispielsweise Ge-

biete, in denen es besonders heiß ist und in denen gleichzeitig eine hohe Zahl vulnerabler Be-

völkerungsgruppen lebt. Diese Gebiete werden dann im Konzept vorranging betrachtet (prio-

risiert). 

Die Ergebnisse der Auftaktveranstaltung, der laufenden Online-Beteiligung und der geplanten 

Workshops fließen in die Analyse ein. Sobald die Hotspot-Ergebnisse vorliegen, wird im Juni 

eine Informationsveranstaltung stattfinden, um die Ergebnisse der Betroffenheitsanalyse der 

Öffentlichkeit zu präsentieren. Danach beginnt die Entwicklung konkreter Maßnahmen. 

 

Kontaktadresse:  E-Mail: klimaanpassung@kvmyk.de 
 
Kreisverwaltung Mayen-Koblenz     
Klimaanpassung 
Tel.: 
Elisabeth Bahner 
Tel. 0261 / 108-643 
Carina Nikolay 
Tel. 0261 / 108-541 
Julia Simon 
Tel. 0261 / 108-548     
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